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Suppen von Weißmehl, gekochtes Obst mit à' wenig
àittenkern, wodurch die Brühe schleimichter wird >

Junges Gemäß und Gartengewächse sind auch dienlich;
Eyer, Mehlspeisen samt Kaffee sind gänzlich zu meiden.

Zum gewöhnlichen Getränk kann Hgaberkeriien mit
Weinbeeren oder Rosinen nach Belieben gekocht gezc-
Sen werden. Nachschrift

So lange die; obgemeldten Probleme nicht eê
gelöst seynd so bleibt die Natur per Krankheit noch
ziemlich im Dunkeln ; daher eine bestimmte eigentliche

Curart nicht wohl möglich ; Einer meiner Herren
College., glaubt die Natur der Krankheit ge.piß und
zuversichtlich in einer Entzündnngs - artigen Verdick»

ng der Lymphatischen Säfte zu finden ; mir scheint
dies eine durch Erfahrung und Beobachtung nicht genug
bestätigte Hypothse zu seyn.

Zum Ende hab ich nichts anderes zu erinnern, als
was Baldinger aus dem gbttnlg.schen Lehrstuhl zu seinen
Zuhöreren sagte:

lu catkeclra sanamur omrwî. nä I-Äum xaucoe.

Es wird zum Kauf angetragen.
Cm Spiegel mit einer Goldrahine drey Schuh in dck
Hohe, zwey ,n der Breite. ^

A'^froße Stockuhr, künstlich gearbeitet, mit vielen
schlag und Repetier Werken.
Zwo Jagdsiinten
5-> stcinere Bierkrüge.
Eiq paar große Reißpistolen.

Nachricht.
Dem Publicum dienet zur Nachricht, daß heute den ziten

ì'? ^hr das G schiff und Geschirr in hießjgem Spital
öffentlich wird verpcigcrk werden-
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